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So Mensafasching im Kulturzentrum mon ami

2
Mo

19 Uhr Screening-Abend nova space: BOOM! 
Umbruch und Aufbruch in der Kunst

3
Di

15 Uhr Filmvorlesung BUW, Fakultät Medien
WiSe25/26 Geschlossenes Seminar

4
Mi

19 Uhr Weimarer Kunstgesellschaft: 
DIE BONNARDS – MALEN UND LIEBEN 
+ Filmeinführung

5
Do

18 Uhr

20 Uhr
FOLKTALES
THERAPIE FÜR WIKINGER
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Fr

18 Uhr

20 Uhr
FOLKTALES
THERAPIE FÜR WIKINGER
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Sa

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

BIBI BLOCKSBERG – 
DAS GROSSE HEXENTREFFEN 
FOLKTALES
THERAPIE FÜR WIKINGER
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15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

BIBI BLOCKSBERG 
FOLKTALES
THERAPIE FÜR WIKINGER
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Mo

18 Uhr

20 Uhr
FOLKTALES
THERAPIE FÜR WIKINGER

10
Di

18 Uhr

20 Uhr
FOLKTALES
THERAPIE FÜR WIKINGER
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Mi

18 Uhr

20 Uhr
FOLKTALES
THERAPIE FÜR WIKINGER
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20 Uhr
DER TOD IST EIN ARSCHLOCH
EIN EINFACHER UNFALL
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18 Uhr

20 Uhr
DER TOD IST EIN ARSCHLOCH
EIN EINFACHER UNFALL

14
Sa

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

BIBI BLOCKSBERG 
Finnischer Tag der Freunde: 
DIE ANDERE SEITE DER HOFFNUNG
Valentinstag: IN THE MOOD FOR LOVE
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15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

BIBI BLOCKSBERG 
DER TOD IST EIN ARSCHLOCH
EIN EINFACHER UNFALL
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10 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

Ferienkino: CHECKER TOBI 3 – 
DIE HEIMLICHE HERRSCHERIN DER ERDE 
DER TOD IST EIN ARSCHLOCH
EIN EINFACHER UNFALL

17
Di

10 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

Ferienkino: CHECKER TOBI 3 
DER TOD IST EIN ARSCHLOCH
EIN EINFACHER UNFALL
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Mi

10 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

Ferienkino: CHECKER TOBI 3 
DER TOD IST EIN ARSCHLOCH
EIN EINFACHER UNFALL
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Do

10 Uhr

17 Uhr

19 Uhr

Ferienkino: CHECKER TOBI 3 
JETZT. WOHIN – MEINE REISE MIT 
ROBERT HABECK
Queer Cinema: YOUNG HEARTS  
+ Filmeinführung
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10 Uhr

17 Uhr

19 Uhr

Ferienkino: CHECKER TOBI 3 
JETZT. WOHIN 
FAIRfilmt x Welttag der sozialen 
Gerechtigkeit: MADE IN EU + Filmgespräch
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Sa

15 Uhr

17 Uhr

20 Uhr

CHECKER TOBI 3 
SPRINGSTEEN: DELIVER ME FROM 
NOWHERE (im mon ami Paket + 
Bruce-Springsteen-Abend im Kulturzentrum)
JETZT. WOHIN 
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15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

CHECKER TOBI 3 
JETZT. WOHIN 
SPRINGSTEEN
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18 Uhr

20 Uhr
JETZT. WOHIN 
SPRINGSTEEN

24
Di

18 Uhr

20 Uhr
JETZT. WOHIN 
SPRINGSTEEN

25
Mi

18 Uhr

20 Uhr
JETZT. WOHIN 
SPRINGSTEEN

26
Do

18 Uhr

20 Uhr
EIN LEBEN OHNE LIEBE IST MÖGLICH ...
DER FREMDE

27
Fr

17 Uhr

19 Uhr
EIN LEBEN OHNE LIEBE IST MÖGLICH ...
Saatgut-Tauschbörse: TOXIC HARVEST 
+ Nachgespräch

28
Sa

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

CHECKER TOBI 3 
EIN LEBEN OHNE LIEBE IST MÖGLICH ...
DER FREMDE



KINO MON AMI WEIMAR
Sonderveranstaltungen und Filmreihen 

Film im Forum Seebach
02.02. Seniorenkino im Marie-Seebach-Stift 

Kooperation mit der Bauhaus-Universität Weimar
02.02. BOOM! Umbruch und Aufbruch in der Kunst – 
Filmscreenings nova space
03.02. Filmvorlesung WiSe 25/26, geschlossenes Seminar

Film mit der Weimarer Kunstgesellschaft
04.02. DIE BONNARDS – MALEN UND LIEBEN 
+ Filmeinführung

Finnischer Tag der Freundschaft + Valentinstag
14.02. DIE ANDERE SEITE DER HOFFNUNG
14.02. IN THE MODD FOR LOVE 

Ferienkino
16. – 20.02. CHECKER TOBI 3 – DIE HEIMLICHE    
HERRSCHERIN DER ERDE

Queer Cinema
19.02. SATANISCHE SAU + Filmeinführung

FAIRfilmt: Welttag der sozialen Gerechtigkeit
20.02. MADE IN EU + Filmgespräch

mon ami Paket
21.02. SPRINGSTEEN: DELIVER ME FROM NOWHERE 
+ Konzert »Thunder Road – ein Bruce-Springsteen-Abend« 
im Kulturzentrum mon ami

Saatgut Tauschbörse
27.02. TOXIC HARVEST

Kommunales Kino mon ami: Goetheplatz 11 | 99423 Weimar
Tel: 03643 847745, Fax: 03643 847748
www.kinomonami.de | kino@monami-weimar.de

Programmpreis der DEFA-Stiftung 2014 I Kinopreis des 
Kinematheks-verbundes 2001, 2003, 2004, 2007, 2008, 2009, 2010, 
2011, 2012, 2014, 2015, 2017 I Programmpreis der MDM 2020 –  2025

Eintrittspreise: 7,-  Euro /5,- Euro ermäßigt
Kartenverkauf/Einlass: jeweils 30 Min vor Vorstellungsbeginn
Kartenvorbestellung: im Kino oder per E-Mai, bis 7 Tage im 
Voraus möglich, bestellte Karten bitte bis 15 Min vor 
Vorstellungsbeginn abholen, danach werden sie frei verkauft.

Redaktion: Leana Elger, Franziska Winter Gestaltung: illuise
Druck: Druckerei Schöpfel Weimar 
Titelbild: EIN EINFACHER UNFALL © Les Films Pelleas 
Fotos © Filmverleih 

Unser Kino wird unterstützt durch 
die Stadt Weimar und das Land 
Thüringen, Referat Medien – 
Thüringer Staatskanzlei. 

Kino u. Kulturzentrum mon ami sind Teilbereiche des städtischen Eigen-
betriebs Jugend-, Kultur- & Bildungszentrum VHS/mon ami Weimar.  

Deutsche Fassung/Originalfassung
Originalfassung mit deutschen Untertiteln
Originalfassung mit englischen Untertiteln
Regie/Darsteller*innen/Besetzung
Altersfreigabe der Freiwilligen Selbstkontrolle 
der Filmwirtschaft
freigegeben ab 6/12/16/18 Jahren
freigegeben ohne Altersbeschränkung

DF/OV
OmU

OmeU
R /D/B

FSK

FSK 6/12/16/18
FSK o. A.

BOOM! Umbruch und Aufbruch in der Kunst 
Ein Screening-Abend der Universitätsgalerie nova space 
(Bauhaus-Universität Weimar). 

Eintritt frei

Anlässlich des bevorstehenden Launches der Publikation 
»BOOM! 7 Jahre nova space« (Februar 2026 im DCV Verlag) 
veranstaltet die Universitätsgalerie der Bauhaus-Universität 
Weimar einen Screening-Abend zum Thema 
»BOOM! Umbruch und Aufbruch in der Kunst«. 
Gezeigt wird eine kuratierte Auswahl an künstlerischen 
Filmen, Videoarbeiten, Kurzfilmen und Musikvideos, die 
sich thematisch mit Brüchen, Umwälzungen, Neuanfängen 
oder dem buchstäblichen Knall auseinandersetzen. 
Als Plattform für zeitgenössische Ausstellungspraxis 
präsentiert die Universitätsgalerie studentische Arbeiten 
aus Kunst, Gestaltung, Architektur und Forschung im 
Dialog mit etablierten Positionen.
Nähere Informationen und Aktualisierungen finden sich auf:
www.uni-weimar.de/unigalerie & www.instagram.com/nova_artspace  



Filmreihe mit der Weimarer Kunstgesellschaft 
In Kooperation mit der Weimarer Kunstgesellschaft zeigt  
das Kino in Abständen Filme, die einen Kunstschwerpunkt 
thematisch machen und von der Kunstgesellschaft  
eingeführt werden. 

DIE BONNARDS – MALEN UND LIEBEN  
Pierre Bonnard (1867–1947) war ein französischer Maler des 
sogenannten Postimpressionismus, der zur 1888/89 gegrün-
deten rebellischen Künstlergruppe der »Nabis« (hebr. für 
Prophet) gehörte. Die Nabis wollte den erstarrten Impressio- 
nismus bildkompositorisch und vor allem medial erneuern – 
mittels Postern, neuen Drucktechniken, Buchillustrationen, 
Textilien u.a. Im Jahr 1893 wählte Bonnard die selbsternannte  
Adelige Marthe de Méligny (eigentlich Maria Boursin 
1869 –1942) zu seiner Muse und porträtierte sie über Jahr-
zehnte, gerne auch nackt. Doch künstlerische und eheliche 
Treue fallen bei einem Maler der Bohème selten zusammen. 
Nach diskretem Hinweis des Regisseurs zeigt sein Film die 
»Alchemie zwischen Mann und Frau«, die natürlich ebenso 
unergründlich bleibt wie die daraus entstandene Malerei.  
FR/BE 2023, 123 min, FSK o. A., R: Martin Provost,  
D: Cécile de France, Vincent Macaigne, Stacy Martin,  
Anouk Grinberg, André Marcon u.a.

+ Filmeinführung durch Dr. Jens Riederer  
(Stadtarchiv Weimar) am 04.02. 

THERAPIE FÜR WIKINGER 
Die neue Krimi-Komödie des dänischen Regisseurs  
Anders Thomas Jensen ist gewohnt schwarzhumorig, 
abgründig und sympathisch verdreht. Nach 15 Jahren wird 
Anker (Nikolaj Lie Kaas) aus dem Gefängnis entlassen.  
Die Beute des Bankraubs hat damals sein Bruder Manfred 
(Mads Mikkelsen) vergraben, der seit seiner Kindheit an 
einer Identitätsstörung leidet. In den letzten Jahren hat 
Manfred seine psychische Störung weiter ausgebaut und 
sich ganz und gar der Musik verschrieben. An das Geld 
und daran, wo er es vergraben hat, kann er sich nicht mehr 
erinnern. Anker bringt seinen Bruder zurück in ihr gemeinsa-
mes Elternhaus, in der Hoffnung, die Erinnerung anzustoßen. 
Doch in den dunkelgrünen Wäldern Dänemarks warten nicht 
nur das Geld und ein missgünstiger Komplize von damals, 
sondern auch der tiefe Schmerz einer verletzten Kinderseele.
DK 2025, 116 min, FSK 16, R: Anders Thomas Jensen,  
D: Mads Mikkelsen, Nikolaj Lie Kaas, Sofie Gråbøl, Søren Malling u.a.

THERAPIE FÜR WIKINGER DER TOD IST EIN ARSCHLOCH

DIE BONNARDS FOLKTALES

DER TOD IST EIN ARSCHLOCH

In ihrem Dokumentarfilm begleiten Michael Schwarz  
und Kameramann Alexander Griesser ein Berliner 
Bestattungs-institut bei der täglichen Beschäftigung mit  
dem Tod. Entstanden ist eine ebenso berührende wie  
schonungslos ehrliche Reise an den Rand des Lebens.  
Mit Witz, Wärme und viel Empathie fragt der Film, warum 
wir das Unvermeidliche so konsequent verdrängen –  
und was passieren würde, wenn wir den Tod endlich ins 
Leben lassen? Der unkonventionelle Bestatter Eric Wrede 
zeigt Wege zu einem neuen Umgang mit Abschied,  
Schmerz und Erinnerung auf – dabei ist er mal provokant, 
mal tiefgründig, aber immer menschlich. Und so ist  
DER TOD IST EIN ARSCHLOCH gleichermaßen ein  
mutiges Porträt über das Sterben und ein Plädoyer dafür,  
lebendig zu leben.
DE 2025, 79 min, FSK 6, R: Michael Schwarz 

FOLKTALES  
Der neueste Dokumentarfilm der Regisseurinnen Heidi Ewing  
und Rachel Grady begleitet eine Gruppe junger Erwachsener,  
die ein unkonventionelles Jahr an einer norwegischen Volks-
hochschule absolviert: sie verbringen ein Jahr mit Schlitten-
hunden in der arktischen Wildnis. Auf der Suche nach Mut, 
Sinn und Gemeinschaft, werden die Schlittenhunde zu ihren 
Lehrern. Mit intimen Beobachtungen, atemberaubenden 
Landschaftsaufnahmen und einer tiefen Menschlichkeit 
erzählt die Doku von einer Generation, die sich entfremdet 
fühlt und nach echten Verbindungen sehnt.
USA/NOR 2025, 105 min, FSK o. A., R: Heidi Ewing, Rachel Grady



Film zum Valentinstag

IN THE MOOD FOR LOVE 
Die Geschichte spielt im legendären Hongkong der  
1960er Jahre. Hier begegnen sich der junge Zeitungsjour-
nalist Herr Chow und die schöne Sekretärin Frau Chan  
bei der Suche nach einer Wohnung. Sie werden Nachbarn 
und begegnen sich fortan immer wieder auf ihren einsamen 
Gängen durch die Stadt. Ihre Ehepartner seien beruflich  
viel unterwegs, sagen sie. Doch eines Abends sprechen sie 
aus, was beiden schon längst klar war: Ihre Partner haben  
eine Affäre miteinander. Die folgenden Treffen sind zaghafte 
Versuche, den Verrat zu begreifen. Doch aus dem Begreifen 
wird ein Gefühl. Herr Chow und Frau Chan verlieben sich  
unaufhaltsam ineinander. Doch ihr Anspruch, nicht wie alle 
anderen zu werden, legt sich wie eine Mauer zwischen sie. 
Ein ikonischer Film über Verlangen, Vergeblichkeit  
und intensive Gefühle.
HKG 2000, 98 min, FSK 6, R: Wong Kar-Wai, D: Maggie Cheung 
Tony Leung, Rebecca Pan, Lai Chen, Siu Ping-lam

Finnischer Tag der Freundschaft 
In Kooperation mit der Deutsch-Finnischen Gesellschaft 
Thüringen.
Eintritt frei

DIE ANDERE SEITE DER HOFFNUNG

Khaled, ein junger Syrer, gelangt als blinder Passagier  
nach Helsinki. Dort will er Asyl beantragen. Wikström ist ein  
fliegender Händler für Männerhemden und Krawatten.  
In der Mitte des Lebens angekommen, verlässt er seine Frau, 
gibt seinen Job auf und profiliert sich kurzfristig als Poker-
Spieler. Von dem wenigen Geld, das er dabei gewinnt, kauft 
er ein marodes Restaurant in Helsinki. Als die Behörden  
entscheiden, Khaled nach Aleppo zurückzuschicken, beschließt  
dieser, illegal im Land zu bleiben … Da stellt Wikström ihn 
als Putzkraft und Tellerwäscher an. Für eine Weile bilden die 
beiden mit der Kellnerin, dem Koch und dessen Hund eine 
für Aki Kaurismäki typische utopische Einheit, die vorführt, 
dass die Welt im Zusammenhalt eine besser sein könnte.
FIN 2017, 98 min, FSK 6, R: Aki Kaurismäki, D: Sherwan Haji,  
Sakari Kuosmanen, Simon Hussein Albazoon u.a. 

EIN EINFACHER UNFALL 
Als der Automechaniker Vahid auf den Mann trifft, der ihn  
mutmaßlich im Gefängnis gefoltert hat, entführt er ihn, um 
Vergeltung zu üben. Doch der einzige Hinweis auf Eghbals 
Identität ist das unverkennbare Quietschen seiner Beinpro-
these. Auf der Suche nach Gewissheit wendet sich Vahid an 
einen zerstreuten Kreis anderer, inzwischen freigelassener 
Opfer. Doch je tiefer sie in ihre Vergangenheit eintauchenm 
desto größer werden die Zweifel: Ist er es wirklich? Und was 
hieße Vergeltung überhaupt? EIN EINFACHER UNFALL ist 
zugleich fesselndes Drama, Thriller und eine politische Ab-
rechnung mit den aktuellen Zuständen im Iran. Jafar Panahi 
ist einer der prägendsten Regisseure des iranischen Kinos. 
Wegen seiner Regimekritik saß er wiederholt in Haft.
FR/LUX/IRN 2025, 104 min, FSK 16, R: Jafar Panahi,  
D: Ebrahim Azizi, Vahid Mobasheri, Mariam Afshari u.a.

EIN EINFACHER UNFALL DIE ANDERE SEITE DER HOFFNUNG

JETZT. WOHIN. MEINE REISE MIT ROBERT HABECK

Der neue Dokumentarfilm von Lars Jessen ist ein sehr  
persönlicher Blick hinter die Kulissen des Wahlkampfes 2025. 
Konkret geht es um Robert Habeck und eine Kampagne, 
die mit großen Erwartungen begann und mit deutlichen 
Einbußen für die GRÜNEN endete. Danach zog sich Habeck 
aus der Politik zurück. Kaum ein deutscher Politiker hat in 
den letzten Jahren mehr Emotionen ausgelöst: Für die einen 
ist er Hoffnungsträger, für die anderen Projektionsfläche 
aller Enttäuschungen. Jessen ist Filmemacher, Freund und 
langjähriger Weggefährte Habecks. In seiner Doku sucht er 
nach Antworten, denn er fragt sich: Was ist schiefgelaufen 
und wie kann progressive Politik in Zeiten von erstarkendem 
Populismus wieder gelingen? 
DE 2025, 92 min, FSK 6, R: Lars Jessen, D: Robert Habeck,  
Lars Jessen, Luisa Neubauer, Jan Monchi Gorkow, Maren Urner, 
Arun Chaudhary u.a.

IN THE MOOD FOR LOVE JETZT. WOHIN. MEINE REISE  
MIT ROBERT HABECK



Queer Cinema 
Gemeinsam mit dem Queerfilmfestival Weimar zeigen wir in  
Abständen Filme, die queeres Leben und Denken in den Fokus  
rücken und auf unterschiedliche Weise szenisch umsetzen.  
Die Vorstellungen sind über das Bundesprogramm 
»Demokratie Leben!« gefördert.
Eintritt frei 

YOUNG HEARTS

Elias ist 14 und eigentlich mit der Schule beschäftigt. Doch 
als der gleichaltrige Alexander ins Haus gegenüber zieht, 
gibt es da auf einmal ganz neue, aufregende Gefühle. Am 
liebsten würde Elias jede freie Minute mit seinem neuen 
Freund verbringen! Und dann erzählt ihm Alexander auch 
noch, dass er auf Jungs steht. Aber Elias hat Angst vor 
den Reaktionen der anderen, er behält seine Gefühle für 
sich und fängt an zu lügen. Erst nach einem Gespräch mit 
seinem Großvater wird ihm klar, was er wirklich will: mit 
allen Mitteln um Alexanders Herz kämpfen. Ein Film über 
Identitätsfindung und das frühe Coming-out im ländlichen 
Belgien.
BEL/NL 2024, 97 min, FSK 0, R: Anthony Schatteman,  
D: Lou Goossens, Marius De Saeger, Geert Van Rampelberg,  
Emilie De Roo, Dirk Van Dijck u.a.

+ Filmeinführung durch das Queerfilmfestival Weimar  
am 19.02.

MADE IN EU

März 2020. Iva arbeitet in einer Textilfabrik im ländlichen 
Bulgarien, wo sie täglich unter widrigen Bedingungen 
»Made in EU«-Etiketten in Kleidung näht. Als sie plötzlich 
als erster Covid-Fall in ihrem bulgarischen Dorf gilt, wendet 
sich die Gemeinschaft gegen sie. Je mehr Menschen an der 
Krankheit sterben, desto stärker wird Iva öffentlich an den 
Pranger gestellt. Basierend auf wahren Begebenheiten hat 
Cannes-Regisseur Stephan Komandarev hier ein bewegendes  
und aufwühlendes Sozialdrama verfilmt. Ein Drama, in dem 
das persönliche Schicksal der Hauptdarstellerin die Krise 
eines ganzen Systems enthüllt: die Gewalt des globalisierten 
Kapitalismus – all made in EU.
BGR/DE/CZ 2024, 108 min, FSK o. A., R:  Stephan Komandarev,  
D: Gergana Pletnyova, Todor Kotsev, Gerasim Georgiev u.a.

+ wir zeigen den Film am 20.02. zum Welttag der sozialen 
Gerechtigkeit mit anschließendem Filmgespräch

SPRINGSTEEN: DELIVER ME FROM NOWHERE

Im Jahr 1982 arbeitet Bruce Springsteen (Jeremy Allen White)  
an seinem wohl radikalsten Album: »Nebraska«. In einer 
Phase innerer Zerrissenheit, in der ihn der bisherige Erfolg 
zunehmend zu erdrücken droht, entscheidet er sich be-
wusst gegen das Tonstudio. Stattdessen zieht er sich in die 
Abgeschiedenheit seines Schlafzimmers zurück. Dort ent-
stehen keine mitreißenden Rockhymnen, sondern ruhige, 
düstere Songs, die Geschichten von Schuld, Verlorenheit 
und Gewalt erzählen, aufgenommen auf einem einfachen 
Vierspurgerät. Regisseur Scott Cooper zeichnet hier das 
intime Porträt eines zerrissenen Künstlers, der mit inneren 
Dämonen ringt – und dabei unbeabsichtigt ein Meisterwerk 
der Musikgeschichte schafft.
USA 2025, 120 min, FSK 12, R: Scott Cooper, D: Jeremy Allen White,  
Jeremy Strong, Paul Walter Hauser, Stephen Graham,  
Odessa Young, Gaby Hoffman u.a.

+ am 21.02. im mon ami Paket zu ermäßigtem Eintritt bei 
Vorlage des Konzerttickets für »Thunder Road –  
Ein Bruce-Springsteen-Konzertabend« (20 Uhr im mon ami)

FAIRfilmt 
Filmreihe in Zusammenarbeit mit der Stabsstelle Klimaschutz 
der Stadt Weimar sowie der Steuerungsgruppe Fairtrade-
Town. Im Fokus der Reihe stehen Themen rund um die  
17 globalen Nachhaltigkeitsziele der UN (SDGs).
Eintritt frei

MADE IN EU SPRINGSTEEN

YOUNG HEARTS



EIN LEBEN OHNE LIEBE IST MÖGLICH, ABER SINNLOS

Eva ist eine starke Frau, die weiß, was sie will. Genauer:  
Mit 50 will sie noch einmal von vorne anfangen. Eva zögert 
noch, Mann und Kinder zu verlassen und sich auf die  
Suche nach einer neuen Liebe zu machen. Dann lernt sie  
bei einer Reise nach Rom jemanden kennen, der jedoch  
genau wie sie vergeben ist. Zurück in Barcelona gibt Eva  
ihr geordnetes Leben auf, steigt in die Welt der Dating-
Algorithmen ein und versucht, sich im Dschungel der post- 
romantischen Möglichkeiten zurechtzufinden. Zwischen 
poetischen Versprechungen, peinlichen Begegnungen und 
charmanten Katastrophen stolpert sie durch die moderne 
Liebeswelt – auf der Suche nach einem Gefühl, das sie längst 
verloren glaubte. Regisseur Cesc Gay schickt seine Heldin 
durch eine leichtfüßige romantische Komödie über die 
Angst vor Veränderungen und das Glück und den Schmerz, 
den Neuerfindungen mit sich bringen.
ES 2025, 101 min, FSK o. A., R: Cesc Gay, D: Nora Navas,  
Juan Diego Botto Rodrigao de la Serna, Àgata Roca, Fernanda Orazi u.a. 

Film zur Saatgut-Tauschbörse 
In Vorbereitung auf die Saatgut-Tauschbörse am 28.02. 
um 14 Uhr im mon ami zeigen wir mit der VHS Weimar, 
GRUENE LIGA Thüringen und der Rosa-Luxemburg-Stiftung 
den Film TOXIC HARVEST mit einem Nachgespräch. 
Eintritt frei

TOXIC HARVEST

Toxic Harvest ist ein packender Dokumentarfilm über 
die verheerenden Folgen hochgefährlicher Pestizide in 
Südafrika. Der Film zeigt, wie die Chemikalien Böden, 
Wasser und Lebensmittel belasten – mit gravierenden 
Folgen für Mensch und Umwelt. Im Fokus stehen die 
Lebensgeschichten von Landarbeiter*innen, die täglich 
den giftigen Stoffen ausgesetzt sind. Sie kämpfen mutig 
gegen ein ausbeuterisches System. Mit aufschlussreichen 
Expert*inneninterviews, erstaunlichen Bildern und erschüt-
ternden Enthüllungen deckt der Film die Gründe für die 
fortwährende Nutzung der gefährlichen Chemikalien auf. 
Besonders schockierend sind die Doppelstandards im inter-
nationalen Handel mit Pestiziden, die es ermöglichen, dass 
Pestizide in einigen Ländern verboten und anderswo, wie in 
Südafrika, bedenkenlos verkauft und eingesetzt werden.
DE 2025, 90 min, FSK: o. A., R: Andréa Gema

+ am 27.02. mit anschließendem Gespräch 

EIN LEBEN OHNE LIEBE IST  
MÖGLICH, ABER SINNLOS

DER FREMDE

DER FREMDE

Meursault, ein stiller, unauffälliger Angestellter Anfang drei-
ßig, nimmt ohne sichtbare Gefühlsregung an der Beerdigung 
seiner Mutter teil. Am nächsten Tag beginnt er eine Affäre 
mit seiner früheren Kollegin Marie und kehrt in seinen 
gewohnten Alltag zurück. Dieser wird jedoch bald durch 
seinen Nachbarn Raymond gestört, der Meursault in seine 
zwielichtigen Machenschaften hineinzieht – bis es an einem 
glühend heißen Tag am Strand zu einem schicksalhaften 
Ereignis kommt. Mit seiner meisterlichen Neuinterpretation 
von Albert Camus’ gleichnamigem Literaturklassiker gelingt 
François Ozon ein virtuoses Werk von zeitloser Relevanz. In 
betörenden Schwarzweißbildern erzählt und getragen von 
einem erlesenen Ensemble markiert der Film einen künstleri-
schen Höhepunkt in Ozons vielschichtigem Œuvre. 
FR 2025, 122 min, FSK 12, R: François Ozon, D: Benjamin Voisin, 
Rebecca Marder, Pierre Lottin, Swann Arlaud, Denis Lavant u.a. 

TOXIC HARVEST



Kinder- und Familienprogramm / Schulkino / Ferienkino 
Weiterführende Informationen zu aktuellen Kinderfilmen 
finden Sie über die Homepage der Deutschen Film- und 
Medienbewertung: www.fbw-filmbewertung.com 

BIBI BLOCKSBERG – DAS GROSSE HEXENTREFFEN

Die Neustädter Junghexe Bibi ist ganz aus dem Häuschen: 
Der große Hexenkongress steigt – und das auf dem 
Blocksberg! Klar wie Kartoffelbrei, dass sie zusammen mit 
Schubia und Flauipaui als Helferin dabei sein will. Doch kaum  
sind die ersten Hexen gelandet, geht alles drunter und drüber:  
Hexsprüche enden im Durcheinander, die Althexen spielen 
plötzlich verrückt und der ganze Hexenkongress gerät aus 
dem Ruder! Jetzt brauchen die Junghexen Mut, Fantasie 
und eine ordentliche Portion Freundschaft, um das Chaos zu 
stoppen und die Zukunft der Hexenwelt zu retten …
DE/AT 2025, 89 min, FSK o. A., R: Gregor Schnitzler, D: NALA,  
Carla Demmin, Philomena Amari, Fia-Marie Lin, Heike Makatsch u.a.

CHECKER TOBI 3 – 
DIE HEIMLICHE HERRSCHERIN DER ERDE 

Beim Aufräumen des Kellers entdecken Tobi und Marina 
eine alte Videoaufnahme: Der achtjährige Tobi moderiert 
darin eine selbst erfundene Show über die Erde in unseren 
Böden – und stellt seine allererste »Checker-Frage«:  
Wer hinterlässt die mächtigsten Spuren im Erdreich? Doch 
die Antwort darauf hat Tobi wieder vergessen. Er begibt 
sich auf Spurensuche, und damit auf sein bislang größ-
tes Abenteuer. Das führt ihn in die Tier- und Pflanzenwelt 
Madagaskars, in die Permafrostregion Spitzbergens und zu 
den Spuren der alten Maya in Mexiko. Erst als Tobi erkennt, 
was alle Böden verbindet und was das mit uns zu tun hat, 
findet er den Schlüssel zu seiner Antwort.
DE 2025, 93 min, FSK o. A., R: Antonia Simm, D: Tobi Krell,  
Marina Blanke, Theodor Latta u.a. 

BIBI BLOCKSBERG –  
DAS GROSSE HEXENTREFFEN

CHECKER TOBI 3 – DIE HEIMLICHE 
HERRSCHERIN DER ERDE 


